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„Debut" heißt diesmal die Devise 
Die'Cellistin Harriet Krijgh kommt erstmals nach Neumarkt zu den Konzertfreunden 

VON UWE MITSCHING 

Bei den „Musiktagen M0ndsee", 
einem kleinen, aber feinen Festival im 
Salzkammergut und alljähr1ic!'I nacti 
den Salzburger Fe5tspielen, hat Em&t­
Herbert Pfleiderer die Cellistin Harriet 
Krijgh zum ersten Mal gehört und war 
begeistert. Jetzt hat er sie ~ einem 
Debutkonzert in den Reitstadel und 
bei den „Neumarkter Konzertfreun­
den" eingeladen. 

NEUMARKT - Seither weiß er 
auch, die man „Krijgh" ausspricht. 
Wie sich das für eine Holländerin 
gehört: etwa „Kreich", e_her weich am 
Ende. Jetzt kommt sie mit ihrer Kla­
vierpartnerin Magda Amara zum ers­
ten Mal nach Neumarkt: am 8. Mai 
und für die Abonnenten der Reihen A 
undG .. 

Ihr Lebenslauf Jiest sich ~glaup­
lich ger_adlinig: schon mit fünf J ahJ:en. 
Cello-Unterricht, dann in deF ,,Klasse 
junger Talente" der Musikhochschule 
Utrecht, weitere Studien in Wien, als 
„junge Solistin" an der auch finanzi­
ell bestens renommierten Kronberg 
Academy im Taunus hoch über Frank~ 
furt . Mit dem Glorienschein verschie­
dener Wettbewerbspreise ist sie dann 
in die Niederlande zurückgekehrt: mit 
Konzerten in Utrecht, Rotterdam und 

als Krönung im Concertgebouw Ams­
terdam. 

Wer wolltE; konnte den rising star 
Haniet .Krijgh sghQn ~uf drei CDs ken­
nen lernen und Sich vielleicht wün­
scllen, sie-im Konzert zu hören. Das 
wäre auch möglich auf der ö~terrei~bi­
sch!m Burg Freistrit?, wo ~~ „~­
riet & Frien.ds" immer im. Juli zu 
einem Kammermusikfestival treffen. 
Oder eben jetzt mit ihrem Maggini-
Cello im Reitstadel. · 

Dort wi:td es mit ·Krijgb und Amara 
das Schönste aus der Literatur für Cel-
19 und Klivier zu hören geben. Zum 
Beispiel Beethovens Variationen c;les 
„Zauberflöten ·~-Themas ., • .8$ Mäli­
n.em, w~~e µ~be fühl~"- D~s ist 
!?1h Lieblingsitück Vieler·großer ee'llis,.. 
ten-Jmvergessen vonMstislav Rostro­
powitsch. Da tragen di~ ~den.lnsf4;u­
ment~ das r-apagenof;?amina-Tb~ 
vor, dannK..ommen di,e sieben Variatio­
nen, be.i d~en Cello und Klavier 
gleichberechtigte Partner bleiben: 
eine Varlation reizvoll~w.ie die· ande­
re; überall bleibt '~s Maz:~rf-M~tiv 
erkennbar. Bi_s hin zUlll besehwingten 
.6.usklimg im o/-Takt ein unterhaftsa­
mes·Stüek, das den :wunderbaren Lie­
l_>essehmerz des Pamina-Päp~geno­
Duetts anrührend auslatet. 

Noch deutlicher-wird sieb Hamet 
Krijgh mit der ersten der beiden 

Brahms-Cellosonaten in Szene setzen 
kqnnen: Da kann ein guter Cellist all 
seine emotionale Kraft a~iele.n, 
muss möglichst große Klangfülle ent­
wickeln. Brahms selbst hatte wohl.das 
Gefiihl, 1865 das Wichtigste zum 'l'he­
ma „Cello" gesagt zu haben; ·erst gtit. 
zwanz;j.g Ja'.b;re bat er sich das Thema 
noch einmal in einer SGnate vorgenom­
men, das wunderbare Doppelkonzert, 
für Violineun9 Cello zejgt;sowieso &~i~ 
nePassionii.ir di~es Tu.strum,ent:· 

Abschluss des Programms wll"d Ser­
gej Rachmaninows Cellosonate g-riloll 
op. 19 sein: genau hundert Jahre nach 
Beethovens Variationenwerk 1901 ent­
standen und eiliiges der werugen 
$"tücke, .llie der Meisterpianist fürs 
Gello kolllpß.niert bat. In $1~ Zeit, 
wo er gerade eine liefe Entmutigung 
na:ch vielen Mi$serlolgen zu-\jberwin­
Q.en o_egann: -auch mit Hilfü.einer hjp­
Mtisch-psychlatrischenBehandlung. 

Dakomponierte er dann s@l 2. Kl.a­
vietlronzert und war er s~Qn lange 
ein .ei,u:opaw~t pekännter Pianist .und 
©pemk:omp6'nist, EI.essen Werke am 
B.olschoi ai.r(geführt wurden - leider 
vergessen. Ganz im. Gegensatz zur 
Sonate :füI! .Cello ,und KlaVier, einem 
gewichtig-ailsgedehnten Werk mit 

. ein.er .Fülle von melodischen Einfällen 
und einer spätromantischen Grund­
haltung in der Nac:h!olge von Peter 

Debut in Neumarkt: Die Cellistin Herriet Krijgh gastiert mit ihrer Klavierpartnerin 
Magda Amara am 8. Mai im Reitstadel. Foto: Nancy Horowitz/oh 

Ts.l:haik;owsky. Mit Klei.niik.aten-spei­
sen Han:iet Krijgh und Magda Amara 
das Reitstadelpublikum an diesem 
Abend also nicht-ab. 

Schließlich steht ihr Konzert in der 
Konzertfreunde-Tradition mit Rostro-

..,__ 

powitsch, Maisky, Schiffund Müller­
Schott. 

CD Wenige Restkarten _gibt es unter 
~ (09181) 299622; Beginn ist 
um 20 Uhr . 


